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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger 
 

Der Donauradweg ist der populärste Radweg Österreichs. Jährlich befahren mehr als 400.000 Rad-

lerinnen und Radler diese Strecke. Ein wichtiges Teilstück ist die Radbrücke über den Ennskanal 

in St. Pantaleon. Die 2003 errichtete Holzkonstruktion war allerdings in die Jahre gekommen und 

musste erneuert werden. Am 6. Oktober wurde die neue „Radl-Bruck ins Mostviertel“ feierlich er-

öffnet. „Für die Attraktivität des Donauradweges ist die Erhaltung dieser verkehrssicheren Que-

rung des Ennskanals als Tor ins Mostviertel von großer Bedeutung“, waren sich die stellvertreten-

de ecoplus Aufsichtsratsvorsitzende LAbg. Bgm.in Michaela Hinterholzer, ecoplus kaufmännischer 

Geschäftsführer Jochen Danninger und  Mag. Rudolf Divinzenz, Bürgermeister von St. Pantaleon, 

bei der feierlichen Eröffnung einig. 

 Der Abschnitt des Donauradweges, auf dem sich auch diese Radbrücke befindet, wird jedes Jahr durch-

schnittlich von 120.000 Radfahrerinnen und Radfahrern frequentiert. Damit ist der südliche Donauradweg 

auch für die nachhaltige touristische Entwicklung der Region von großer Bedeutung. Der Radtourismus 

generiert alleine am Donauradweg fast 10 Millionen Euro Umsatz. Damit können rund 90 Arbeitsplätze 

abgesichert werden. 

Die neue Brücke ist eine Trogbrücke aus Brettschichtholz mit Verkleidung. Im Zuge der Bauarbeiten wur-

de nicht nur die Brücke, sondern auch das Fundament erneuert. Nach genauer fachlicher Prüfung haben 

wir uns für die Variante der Firma WIEHAG als wirtschaftlich langfristig sinnvollste Option entschieden. 

Nur diese Ausführung bietet mit einer prognostizierten Lebensdauer von 40 Jahren die Sicherheit einer 

funktionsfähigen Brückenkonstruktion. 

Die ecoplus Regionalförderung unterstützt seit nunmehr 30 Jahren Projekte, die eine besondere Bedeu-

tung für die Entwicklung einer Region haben. Ein großer Förderschwerpunkt davon ist  das Radwegenetz. 

Das steigert die regionale Wertschöpfung, nutzt die naturräumlichen Ressourcen und sichert letztendlich 

Arbeitsplätze in den Regionen. 

Ihr Bürgermeister 

Mag. Rudolf Divinzenz 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Musikverein Erla erhält 

Ehrenpreis in Gold 

Der Musikverein Erla erhielt von Landeshauptfrau 

Johanna Mikl-Leitner für die ausgezeichneten musi-

kalischen Leistungen den Ehrenpreis in Gold. 

Die Verleihung der Ehrenpreise fand im Haus der 

Musik in Grafenwörth statt. Begleitet wurde Kapell-

meister Klaus Riedl von Obmann Stefan Lettner 

und Jugendreferent Martin Riedl.  

Das Land Niederösterreich ehrt Mitgliedskapellen 

des NÖ Blasmusikverbandes für die Teilnahme an 

Musikbewerben. Diese Ehrung ist ein Dank an alle 

Musikerinnen und Musiker für ihr Engagement und 

ihren Einsatz im Musikverein Erla und somit für ih-

ren Beitrag zur kulturellen Vielfalt und Gemein-

schaft in Niederösterreich. 

COPYRIGHT: NLK Reinberger 

Konzert Peter Ratzenbeck 

Am Freitag, den 25. August fand ein wunderbares 

Konzert mit „Mr. Fingerpicking“ am Kirchenplatz in 

Erla statt. Schon am Nachmittag, als Peter sein 

Equipment auf der eigens errichteten Bühne instal-

lierte, hatte man das Gefühl, er fühlt sich hier wohl.  

Dies bestätigte sich dann auch beim Konzert am 

Abend. Das zahlreich erschiene Publikum, die laue 

Sommernacht, das einzigartige Ambiente unseres 

Kirchenplatzes und der zur Hochform auflaufende 

Musiker bescherte allen ein herrliches Klangerleb-

nis.   

Der Vorstand der Dorfgemeinschaft mit ihren Ange-

hörigen sorgte für das leibliche Wohl der Besucher. 

Vielen, vielen Dank an die fleißigen Hände, ohne 

die wäre dies nicht möglich gewesen.  Wir vom 

Verein veranstalteten schon viele Konzerte und 

sind der Meinung, dieses war eines der besten. 

Ganz spontan erklärte der Künstler seine Bereit-

schaft, ein Benefizkonzert für das „Projekt Kirchen-

renovierung“ zu geben. 

Verfasser: Wolfgang Divinzenz 

Vorankündigung 

Die Freiwillige Feuerwehr Erla lädt Sie sehr herzlich 

am 09.12.2017 ab 15 Uhr zum Adventpunsch beim 

Feuerwehrhaus ein. 

Ein kleiner „Standlmarkt“ und die musikalische Um-

rahmung der „Klostringer Weisenbläser“ sorgen für 

adventliche Stimmung. 

Für Speis und Trank ist bestens gesorgt.  

Die FF-Erla freut sich auf Ihren/euren Besuch. 

NÖ Zivilschutztag 

Der NÖ Zivilschutztag wurde in der Gemeinde St. 

Pantaleon-Erla bereits zum zweiten Mal nicht nur 

als Sirenenprobe genutzt, Zivilschutzbeauftragter 

Johannes Lehenbauer informierte die Bevölkerung 

am 07. Oktober 2017 über die weitläufige Arbeit 

des Zivilschutzverbandes. Die Möglichkeiten des 

(vorbeugenden) Selbstschutzes im Falle einer Ka-

tastrophe bzw. einer Notsituation wurde erläutert, 

wobei auch eine Infobroschüre verteilt wurde. 

Am Foto von links: Zivilschutzbeauftragter Johannes 
Lehenbauer, Viktoria, August Mitterhuber. 

Gemeindeamt geschlossen 

Am Donnerstag, 02.11.2017 

(Allerseelen) ist das Gemeindeamt ge-

schlossen! Nächster Parteienverkehr ist 

wieder am Freitag, 03.11.2017 von 8 - 

12 Uhr 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Freiwillige Feuerwehr St. Pantaleon 

Franz Wahl und Franz Stöger 

Landesmeister im Zillenfahren 

Die Zillenfahrer-Mannschaft der FF St. Pantaleon 

nahm unter der Führung von Wasserdienstsachbe-

arbeiter Manfred Lehenbauer am NÖ Landeswas-

serdienst-Leistungsbewerb in Angern an der March 

teil und überzeugte durch sehr gute Zeiten, wie im 

Zillen-Einer durch Mathias Lehenbauer und Wolf-

gang Hasenöhrl. Die Zillenbesatzung Franz Wahl/

Franz Stöger gewann die Wertungsklasse mit Al-

terspunkten und wurde somit Landessieger, die 

Krönung für die konstanten Leistungen der letzten 

Jahre. 

Foto: Wahl/Stöger 

Die FF St. Pantaleon sagt „Danke“ der Bevöl-

kerung für den zahlreichen Besuch am Früh-

schoppen. Ein „Danke“ auch den Gewerbetrei-

benden und Sponsoren für ihre Unterstützung, im 

Besonderen den Firmen Fröschl Bau und Stein-

bach für den professionellen Aufbau des großen 

Wasserbeckens beim Feuerwehrhaus. Das spek-

takuläre Zillen-Tauziehen („Gegenrudern“) sorgte 

für Begeisterung bei den Besuchern. Den Bewerb 

für Feuerwehrmitglieder gewann unter großem 

Applaus die Besatzung Jakob und David Frank. 

In der allgemeinen Klasse siegten im spannenden 

Wettkampf Alexander Lengauer und Alfred Gras-

serbauer. Ein voller Erfolg mit Wiederholungspo-

tential.  

Ehrungen und Verdienstabzeichen: 

Ehrenzeichen für 60 Jahre Feuerwehrdienst:  Fer-

dinand Forster, Karl Öfferlbauer;  

Ehrenzeichen für 50 Jahre Feuerwehrdienst:  Karl 

Schlögl; 

Verdienstzeichen des NÖ Landesfeuerwehrverban-

des: Raphael Gansterer, Christoph Neundlinger; 

OÖ Wasserdienstleistungsabzeichen in Bronze: 

Werner Stroß jun.; Florian Schützenhofer;  

OÖ WLA in Silber: Daniel Lengauer:   Steiermark 

WLA in Gold: Raphael Gansterer; 

NÖ Feuerwehrleistungsabzeichen in Silber: Johan-

nes Auinger; Thomas Hinterreiter, Daniel Müller; 

Ausbildner-Verdienstabzeichen in Gold: Herbert 

Eglseer jun. 

www.ff-pantaleon.at 

Der Winterdienst beginnt 

Bereits im Herbst rüstet sich der Bauhof der Ge-

meinde St. Pantaleon-Erla für den Winter. Dann 

werden wieder alle Geräte, die für die Schneeräu-

mung und das Streuen benötigt werden, aus dem 

„Sommerschlaf“ geholt und einer Wartung unter-

zogen, damit sie für den Ernstfall einsatzbereit 

sind. Alle Mitarbeiter sind bemüht, die Aufgabe so 

schnell und so gründlich wie möglich zu erledigen, 

aber hier gilt der berühmte Spruch: „Wir können 

nicht überall gleichzeitig sein!“. Leider kommt es 

immer wieder zu Beschwerden, wir bitten Sie da-

rum um Mithilfe. Stellen Sie bitte Ihre Fahrzeuge 

nur dort ab, wo es lt. StVO erlaubt ist, denn nur mit 

Ihrer Hilfe können unsere Mitarbeiter die Schnee-

räumung/Streuung sorgfältig und rasch durchfüh-

ren.  

Ende der Sommerzeit! 

Die Sommerzeit endet am 29.10.2017 um 3:00 

Uhr mitteleuropäischer Zeit. Die Uhr wird um 

eine Stunde zurückgestellt! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Große Erfolge für die Freiwillige 

Feuerwehr Erla im Zillenfahren 

Die Feuerwehr Erla konnte auch heuer wieder mit 

erstaunlichen Leistungen quer durch die Zillenfahr-

saison überzeugen. Viele kleine und große Erfolge 

der Klostinger füllten ihr Feuerwehrhaus wieder mit 

einer enormen Anzahl an Pokalen. Diese Top-

Leistungen spiegeln das harte Training und die gu-

te Kameradschaft in der Mannschaft wieder. 

Die Highlights der Saison waren die Leistungen am 

Bezirkswasserdienstleistungsbewerb Amstetten in 

Ulmerfeld-Hausmening, welchen die Erlinger 

Mannschaft seit 2009 durchgehend gewinnen 

konnte. 

Auch die Leistungen dort können sich absolut 

sehen lassen. Birgit Hollnsteiner und Kerstin Uri-

dat gewannen die Frauenklasse in Bronze. Karl 

Guttenbrunner und Franz Hausleitner durften 

sich über den dritten Rang in der Disziplin Silber 

mit Alterspunkten freuen. In der Königsdisziplin, 

der Meisterklasse, konnten sich David Frank 

und Manuel Mayrhofer auf den ersten Platz 

durchkämpfen.  

In den einmännischen Disziplinen erreichte in 

der Frauenklasse Kerstin Uridat den ersten 

Rang. David Frank fuhr auf den dritten Rang in 

der Meisterklasse. Jakob Frank wurde vierter 

und Manuel Mayrhofer konnte sich über den 

siebten Platz freuen. 

Die Damen Birgit Hollnsteiner und Kerstin Uridat 

konnten dabei jeweils die Frauenklasse Bronze 

und Silber für sich entscheiden. Bei den Herren 

schafften es Jakob Frank und Philipp Fürst in der 

Disziplin Bronze ohne Alterspunkte auf den zwei-

ten Rang. David Frank und Manuel Mayrhofer durf-

ten sich in Silber ohne Alterspunkt über den zwei-

ten Rang freuen. Im einmännischen Bewerb ohne 

Alterspunkte schaffte es David Frank auf Rang 1, 

dicht gefolgt von Jakob Frank auf Rang 3. 

Ein weiteres Highlight danach war der NÖ Lan-

deswasserdienstleistungsbewerb in Angern/March. 

Dies ist der Bewerb, auf den die ganze Saison hin-

trainiert wird.  

Die Mannschaftswertung am Landesbewerb, wel-

che von der FF Erla in den letzten Jahren schon 3 

Mal gewonnen wurde, wurde heuer erst mit dem 

letzten Fahrer der Erlinger nach einem spannen-

den 4-Tages Bewerb entschieden. Schlussendlich 

konnten sie sich den zweiten Rang ergattern.  

Weiters nahmen die Kameraden der FF Erla noch 

an den Bezirksbewerben in St. Pölten, Gänsern-

dorf und am Landesbewerb in der Steiermark teil, 

ebenfalls mit hervorragenden Platzierungen. 

 

Wir freuen uns über diese Top-Leistungen und 

wünschen den Kameraden der FF Erla auch in 

der Saison 2018 viele dieser großartigen Erfolge. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Termine Notar 

Schutzengelaktion 2017 

Auch heuer wurde in unsere Gemeinde wieder die 

bereits traditionelle Schutzengelaktion durchge-

führt. Die Aktion Schutzengel hat mit der neuen 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner eine neue 

Patin und Initiatorin bekommen. 

Dieses Jahr gab es für alle Volksschulkinder eine 

Warnweste und für die Kindergartenkinder gab es 

einen reflektierenden Schutzengel. 

Das Ziel der Schutzengelaktion ist: Unfälle zu ver-

hindern und die Sicherheit am Weg zum Kinder-

garten oder zur Schule zu  erhöhen. 

Die Verteilung der Warnwesten und der Schutzen-

geln erfolgte durch Vzbgm. Josef Alkin und Fritz 

Auinger. 

Die nächste Mutter-Eltern-Beratung findet am  

03. November 2017 ab 13:00 Uhr im Amtsneben-

gebäude statt. 

Mutter-Eltern-Beratung 

Heizperiode 2017/2018 

Heizkostenzuschuss der Gemeinde  

Der Gemeinderat hat am 25.09.2017  beschlossen, 

für sozial bedürftige Gemeindebürger einen einma-

ligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 

2017 / 2018 in Höhe von € 150,- zu gewähren.  

Der Heizkostenzuschuss wird nur für Personen ge-

währt, die in der Gemeinde mit Hauptwohnsitz ge-

meldet sind und auch hier wohnen. Die Auszahlung 

erfolgt nach dem gestellten Ansuchen und Vorlage 

der erforderlichen Einkommensnachweise. Anträge 

müssen bis spätestens 30.03.2018 gestellt werden. 

Genauere Informationen erhalten Sie am Gemein-

deamt.  
 

Heizkostenzuschuss des Landes NÖ  

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, einen 

einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperio-

de 2017 / 2018 in Höhe von € 135,- für sozial be-

dürftige NÖ BürgerInnen zu gewähren. Der Heiz-

kostenzuschuss kann am Gemeindeamt, bis 

30.03.2018 beantragt werden. Einkommensnach-

weis(e) sind vorzulegen. Bei Fragen wenden Sie 

sich bitte an das Gemeindeamt. 

Mag. Rudolf Valita hält jeden 1. Dienstag im Monat 

von 15:00 – 17:00 Uhr im Gemeindeamt St. Pan-

taleon einen Sprechtag ab. Die nächsten Sprechta-

ge sind: 07.11.2017, 05.12.2017 



 

 

Adventzeit, Winter und 
andere Geschichtln 

Donnerstag, 23. November 2017  19.30 Uhr  

im Pfarrstadl St. Pantaleon 

Lassen Sie sich in eine fröhliche, bald beginnende Adventzeit entführen mit Musik und Schauspiel: eine 

musikalische Reise durch die kalte Jahreszeit, stimmige Musik zum Thema Advent, in bekannten und in 

eigenen, neuen Arrangements und Lieder zum Mitsingen. Heitere Gedichte, Texte, teilweise szenisch 

umgesetzt, humorvoll, aber auch „eiwendig“ entspannen in der Vorweihnachtszeit. 

  

Mit der Musikgruppe Wiff, Hell & Frisch und den Schauspielern 

Katharina Baumfried & Herbert Walzl 

Eintritt: 

12 Euro  

Karten erhältlich am  

Gemeindeamt St. Pantaleon-Erla  

Bettina & Claudia 

Benefiz - Fußballturnier in Erla 

Am 23.09.2017 fand in Erla ein Benefizturnier zu Gunsten der Renovierung der Kirche in Erla statt. 4 

Mannschaften nahmen daran teil. Die Freiwillige Feuerwehr Erla spielte gegen den Musikverein Erla,  

anschließend trat eine Erla-Auswahl gegen den Stammtisch vom Gasthaus Reisinger an. Nach den 

spannenden Spielen, bei denen das Ergebnis nicht relevant war, konnte man den Abend bei leckeren 

Grillwürsten und Getränken ausklingen lassen. 



 

 

Jugend Stadtmeister im Tennis 

Zwei Jugendliche des SC Holiday Auinger Markus 

Bewerb U 10 und Peischl Daniel Bewerb Ü 14 er-

reichten bei den St. Valentiner Jugendstadtmeister-

schaften im Tennis am 26.8.2017 jeweils den ers-

ten Platz und sind somit Stadtmeister in Ihrer Al-

tersgruppe.  Zu diesem  Erfolg gratuliert recht herz-

lichst Sektionsleiter Auinger Fritz.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Winterreifenpflicht 

Mit der Änderung des Kraftfahrzeugsteuer-

gesetzes hat Österreich eine Winterreifenpflicht für 

alle Personenkraftfahrzeuge eingeführt. Diese 

Pflicht gilt bei entsprechendem Wetter im Zeitraum 

der Wintermonate jeweils vom 1. November bis 15. 

April des nachfolgenden Jahres.  

Buchtipp im Oktober 

Freiwilliges Engagement beim Roten 

Kreuz St. Valentin - Ich möchte mit-

arbeiten 

Informiere dich hier in welchen der vielfältigen Be-

reichen des Roten Kreuzes St. Valentin du mitar-

beiten kannst und werde auch du ein freiwilliger 

Mitarbeiter oder eine freiwillige Mitarbeiterin bei 

der größten Hilfsorganisation der Welt. 

Imagefilm: https://vimeo.com/224833618 

Die Zeitspende in Form der freiwilligen Mitarbeit ist 

die wichtigste Spende an das Rote Kreuz. Der In-

nenarchitekt stellt im Flüchtlingslager Trinkwasser 

her. Die Hausfrau hilft pflegebedürftigen Men-

schen. Der Hauptschuldirektor fährt als Sanitäter 

im Rettungswagen, die Lehrerin im Katastrophen-

fall den Lkw. Der Supermarkt-Leiter fliegt im Not-

arzt-Hubschrauber mit, und die ORF-Mitarbeiterin 

organisiert Blutabnahmen in Firmen, Schulen und 

Gemeinden.  

Menschen mit seltsamen Hobbys? Sie alle sind 

freiwillige Rotkreuz-Helfer. 

Nähere Informationen: 

freiwillig.sv@n.roteskreuz.at    

Lucinda Riley 

Der verbotene Liebesbrief 

Als der berühmte Schauspie-

ler Sir James Harrison in Lon-

don stirbt, trauert das ganze Land. Die junge 

Journalistin Joanna Haslam soll in der Presse 

von dem großen Ereignis berichten und wohnt 

der Trauerfeier bei. Wenig später erhält sie von 

einer alten Dame, die ihr dort begegnet ist, einen 

Umschlag mit alten Dokumenten - darunter auch 

einen Liebesbrief voller mysteriöser Andeutun-

gen. Doch wer waren die beiden Liebenden, und 

in welch dramatischen Umständen waren sie mit-

einander verstrickt? Joannas Neugier ist ge-

weckt, und sie beginnt zu recherchieren. Noch 

kann sie nicht ahnen, dass sie sich damit auf ei-

ne Mission begibt, die nicht nur äußerst gefähr-

lich ist, sondern auch ihr Herz in Aufruhr versetzt 

- denn Marcus Harrison, der Enkel von Sir James 

Harrison, ist ein ebenso charismatischer wie un-

durchschaubarer Mann ... 

Am Gemeindedeamt treffen laufend Beschwerden 

ein, dass in den 30 kmh Zonen von vielen Autofah-

rern die Geschwindigkeitsbeschränkung leider 

nicht eingehalten wird. Wir ersuchen Sie im Sinne 

aller - besonders für die Sicherheit unserer 

Kinder -  die vorgeschriebenen 30 kmh auf 

diesen Straße unbedingt einzuhalten. 

30 kmh im Gemeindegebiet 

http://www.roteskreuz.at/nocache/noe/mitarbeit/unverbindliche-anmeldung/
http://www.roteskreuz.at/nocache/noe/mitarbeit/unverbindliche-anmeldung/
https://vimeo.com/224833618
mailto:freiwillig.sv@n.roteskreuz.at


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Im Schutz der Finsternis—Vorsicht vor Dämereinbrüchen 

Im Herbst setzt die Dämmerung schon zeitig ein. Während viele noch arbeiten, suchen sich Einbrecher 

am Abend im Schutz der Dunkelheit ihre Tatorte aus. Sie kommt jedes Jahr wieder, die Zeit der Dämme-

rungseinbrüche. Wie können Sie sich davor schützen? 

 

Kriminalpolizeiliche Beratung - hier unsere Tipps: 

 

·      Viel Licht – sowohl im Innen- als auch im Außenbereich. 

Beim Verlassen des Hauses oder der Wohnung in einem Zimmer das Licht eingeschaltet lassen; Bei län-

gerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und unterschiedliche Einschaltzeiten für die Abendstun-

den programmieren. 

Im Außenbereich Bewegungsmelder und starke Beleuchtung anbringen, damit das Licht anzeigt, wenn 

sich jemand dem Haus nähert.  

·      Bei längerer Abwesenheit einen Nachbarn ersuchen, die Post aus dem Briefkasten zu nehmen, um 

das Haus oder die Wohnung bewohnt erscheinen zu lassen. Aus demselben Grund im Winter Schnee 

räumen oder räumen lassen. 

·    Leitern, Kisten oder andere Dinge, die dem Täter als Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen könn-

ten, keinesfalls im Garten frei liegen lassen. Außensteckdosen ab- oder wegschalten. 

·      Lüften nur wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist ein offenes Fenster und ganz 

leicht zu überwinden (trotz versperrbarer Fenstergriffe). 

·      Nehmen Sie vor der Anschaffung von mechanischen oder elektronischen Sicherungseinrichtungen 

die kostenlose und objektive Beratung durch die Kriminalpolizei in Anspruch. 

·      Zeigen Sie verdächtiges Verhalten in Ihrer Nachbarschaft unter der österreichweiten Rufnummer 059 

133 an. Sie können damit einen aktiven Beitrag zur Erhöhung der Sicherheit in Ihrer Region leis-

ten.  

Landeskriminalamt NÖ-Kriminalprävention 

Tel.: 059 133-30-3750  Mail: lpd-n-lka-kriminalpraevention@polizei.gv.at 

www.polizei.at/noe - www.bmi.gv.at/praevention 

Ergebnis der Nationalratswahl vom 15.Oktober 2017 

mailto:lpd-n-lka-kriminalpraevention@polizei.gv.at
http://www.polizei.at/noe


 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 

Die € 5,00 Gutscheine 

sind von 01.12 - 

31.12.2017 am Ge-

meindeamt erhältlich. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Das Mekam-System hat ausgedient 

Die Bioabfälle dürften vermutlich zu einem gro-

ßen Teil beim Restabfall gelandet sein. Dort 

verursacht er nicht nur hohe Kosten bei der Ver-

brennung, sondern es ist auch wirklich schade 

um hochwertiges Material. Schließlich lässt sich 

sauber getrennter Bioabfall ausgezeichnet zu 

wertvollem Kompost verarbeiten! 

Impuls für die Zukunft 

Mit der Umstellung der bisherigen MEKAM-

Tonne auf zwei separate Behälter leistet unsere 

Gemeinde einen wichtigen Impuls für die Zu-

kunft. Das längerfristige Ziel in der Region 

Amstetten lautet nämlich: Weg von der Abfall-

wirtschaft, hin zur Wertstoffwirtschaft. Daher 

freut sich LAbg. Bgm. Anton Kasser, Obmann 

des Gemeinde Dienstleistungsverbandes Regi-

on Amstetten, über diesen positiven Schritt: „Ich 

möchte mich schon jetzt bei allen bedanken, die 

diesen Schritt zur Abfalltrennung der Zukunft so 

engagiert mitgestalten. Nur sauber getrennter 

Abfall kann schließlich vernünftig recycelt und 

wiederverwertet werden. Das spart Geld und 

wertvolle Ressourcen. Daher arbeiten wir per-

manent daran, besser zu werden. Denn es gilt: 

Mehr Trennung, mehr Recycling, mehr Wert-

stoffe, mehr Umweltschutz!“ 

Aktuelle Infos 

Wenn Sie Fragen zur Umstellung auf zwei se-

parate Tonnen haben, können Sie sich an die 

Infoline des Gemeinde Dienstleistungsverban-

des Region Amstetten unter 07475/53340-265 

wenden. Aktuelle Informationen zum Austausch 

der MEKAM-Tonne finden Sie unter: 

www.gda.gv.at 

Ihre neuen Tonnen sind da! 

Nun ist es soweit: Die treue MEKAM-Tonne hat in 

unserer Gemeinde das Ende ihres Einsatzzeitraumes 

erreicht. Daher wird sie nun im Herbst 2017 durch 

neue Tonnen für Rest- und Bioabfall ersetzt. Alle be-

troffenen Haushalte in der Gemeinde wurden bereits 

mit einem persönlich adressierten Schreiben vom 

Gemeinde Dienstleistungsverband Region Amstetten 

(gda) darüber informiert. 

So tauschen Sie Ihre Tonne 

Die beiden neuen Tonnen werden vor der letzten Ab-

fuhr der MEKAM-Tonne angeliefert. Die neuen Be-

hälter werden kostenlos bis vor die Haustüre gelie-

fert. Die genauen Termine bzw. kurzfristige Änderun-

gen dazu finden Sie laufend aktualisiert unter 

www.gda.gv.at sowie auf der Website unserer Ge-

meinde.  

Nachdem die neuen Tonnen angeliefert wurden, wird 

die bisherige MEKAM-Tonne ein letztes Mal entleert. 

Dafür ist der Behälter wie gewohnt auf den vorgese-

henen Abholplatz zu stellen. Kurze Zeit nach der Ent-

leerung wird die Tonne abgeholt (ca. zwei Tage spä-

ter). 

WICHTIG: Lassen Sie Ihre MEKAM-Tonne nach 

der letzten Entleerung unbedingt am Abholplatz 

stehen! 

Ihre neuen Tonnen 

Sofern Sie keine Änderungswünsche bekanntgege-

ben haben, erhalten Sie zwei neue Tonnen. Dabei 

handelt es sich um einen 240 Liter fassenden 

Restabfall-Behälter und eine 120 Liter große Bioab-

fall-Tonne. Beide Behälter sind farblich ident, jedoch 

unterscheiden sie sich durch Clips in unterschiedli-

chen Farben an der Oberseite des Deckels. Ein brau-

ner Clip kennzeichnet die Bioabfall-Tonne, auf der 

Restabfall-Tonne befindet sich ein graues Farbmerk-

mal.  

Warum werden die Tonnen getauscht? 

Erfahrungen in ganz Österreich zeigen, dass die Leu-

te im Durchschnitt mit zwei Tonnen besser trennen 

können. Die bisherige MEKAM-Tonne hatte den 

Nachteil, dass Restabfall – oft auch unabsichtlich – 

im Bioabfall gelandet ist. Zudem verzeichnete der 

gesamte Bezirk Amstetten in den vergangenen Jah-

ren erheblich geringere Bioabfallmengen als ver-

gleichbare Bezirke.  Foto: kommunikationsagentur. sengstschmid  

http://www.gda.gv.at
http://www.gda.gv.at


 

 

Schmutzwasserkanalisation 

Sämtliche häusliche Abwässer aus WC´s, Bädern, 

etc. sind in einem Kanalstrang (nötigenfalls durch 

Vereinigung mehrerer Kanäle) zu sammeln und 

über einen Hausanschlussschacht an die An-

schlussleitung des Schmutzwasserkanals anzu-

schließen. Schmutzwässer sind ausnahmslos in 

den Schmutzwasserkanal abzuleiten. In den 

Schmutzwasserkanal dürfen keine Niederschlags-

wässer, Drainagewässer und Ähnliches eingeleitet 

werden. 

Die aus gewerblichen Betrieben stammenden Ab-

wässer aller Art dürfen nur nach Abschluss eines 

Indirekteinleitervertrages in die Kanalisation einge-

leitet werden. 

Eventuelle Ableitungen aus Garagen sind vor Ein-

mündung in den Schmutzwasserkanal über einen 

Mineralöl-Abscheider anerkannter Bauart zu füh-

ren. 

Häusliche oder tierische Abfälle (Müll, Schlachtab-

fälle, etc.) und Abwässer aus der Landwirtschaft 

(Jauche, Gülle, etc.) sowie schädliche Stoffe wie 

Teer, Sand, Zement, Asche, Pappe, Schutt, che-

mische Stoffe, Öle, Fette, etc. dürfen nicht in die 

Entwässerungsanlage eingeleitet werden. Der Ein-

bau von Abfallzerkleinerern ist verboten! 

Regenwasserkanalisation 

Grundsätzlich sind die anfallenden Niederschlags-

wässer auf Eigengrund zu versickern (Dachflächen 

über Sickerschächte und Verkehrsflächen über 

Humusmulden). In den Regenwasserkanal dürfen 

somit nur jene Niederschlagswässer eingeleitet 

werden, welche nicht zur Versickerung gelangen 

können. In diesem Fall sind die Regenwässer 

(Niederschlagswässer, Drainagewässer, etc.) in 

einem Kanalstrang (nötigenfalls durch Vereinigung 

mehrerer Kanäle) zu sammeln und über einen 

Hausanschlussschacht an die Anschlussleitung 

des Regenwasserkanals anzuschließen. In den 

Regenwasserkanal dürfen keine Schmutzwässer 

eingeleitet werden. 

Mischwasserkanalisation ist die gemeinsame Ab-

leitung von Schmutzwasser und Regenwasser. 

In die Kanal-Hausanschlussleitungen sind je-

weils Rückstauklappen einzubauen.  

Wasserleitung 

Es darf keine fixe Verbindung mit anderen Was-

serversorgungsanlagen, insbesondere mit Haus-

brunnen oder Quellfassungen, hergestellt wer-

den . Dadurch könnte eine Verkeimung der ge-

samten öffentlichen Wasserversorgung erfolgen. 



 

 



 

 



 

 



 

 

Herr Franz Fischl, St. Pantaleon, 

feierte seinen 80. Geburtstag 

Ehrungen / Jubiläen 

Ärztedienst Oktober - Dezember 

2017 

 

Oktober: 
26.10.  GP St. Valentin 
28./29.10.  GP Dr. Schnopfhagen-Matura 
 
November: 
01.11.  Dr. Fritz Hagenhuber 
04./05.11.  Dr. Martha Huber 
11./12.11.  Dr. Wokatsch-Ratzberger 
18./19.11.  Dr. Katja Kern 
25./26.11.  GP Dr. Schnopfhagen-Matura 
 
Dezember: 
02.-03.12.  GP St. Valentin 
08.12.  Dr. Killinger 
09./10.12.  Dr. Hagenhuber 
16./17.12.  Dr. Katja Kern 
23.12.  GP Dr. Schnopfhagen-Matura 
24.12.  GP St. Valentin 
25.12.  Dr. Huber 
26.12.  Dr. Wokatsch-Ratzberger 
30./31.12.  Dr. Killinger 
 
 

Erreichbar unter:  
Dr. Fritz Hagenhuber  07435 / 75 70  
Dr. Katja Kern  07435 / 53 555  
Dr. Martha Huber  07435 / 52 158  
Dr. Gerhard Killinger  07435 / 52 065  
Dr. Rezwan / Wokatsch  07223 / 84 545  
GP Schnopfhagen-Matura 07435 / 52 482  
Gruppenpraxis St. Valentin 07435 / 52 369 

Frau Ludmilla Puchner, Arthof, 

feierte ihren 95. Geburtstag 

Herr Leopold Sallinger, Klein Erla, 

feierte seinen 85. Geburtstag 

Herr und Frau Monika und Egon Wahl, 

Pyburg, feierten ihre Goldene Hochzeit 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Veranstaltungskalender Vorschau 

Termin Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter 

November   

12.11.2017 09:00-15:00 Buchausstellung 
Volksschule 
St. Pantaleon-Erla 

Volksschule 
St. Pantaleon-Erla 

23.11.2017 19:30 
Adventzeit, Winter und ande-

re Geschichtln 

Pfarrstadl 

St. Pantaleon 

Kath. Bildungswerk 

St. Pantaleon 

Dezember   

02.12.2017 16:00 
Nikolaus/ Kasperl mit Punsch-

stand 

Kindergarten 

St. Pantaleon 

SPÖ 

St. Pantaleon-Erla 

02.12.2017 17:00 Adventmarkt 
Kreuzgang Schloss 

Erla 
Pfarre Erla 

02.12.2017 19:00 Adventkonzert Pfarrkirche Erla Musikverein Erla 

03.12.2017 08:00 Musikmesse 
Pfarrkirche 

St. Pantaleon 

Musikverein 

St. Pantaleon 

03.12.2017 18:00-19:15 Adventsingen 
Pfarrkirche 

St. Pantaleon 

Kirchenchor 
St. Pantaleon 

09.12.2017 15:00 
Punschstand 

(Schlechtwettertermin 16.12.2017) 
Feuerwehrhaus Erla FF Erla 

22.12.2017 17:00 Wintersonnenwendfeuer 
Sportanlage 

St. Pantaleon 

Sportverein 

St. Pantaleon 

24.12.2017 13:00 Weihnachtsblasen St. Pantaleon 
Musikverein 

St. Pantaleon 

24.12.2017 15:00 Turmblasen Erla Erla Musikverein Erla 


